Tagebuch


Den Siebenundzwanzigste Januar


Zweitausend 





Guten Abend.  Zunächst, entweder das Fräulein so böse auf mich ist, oder es braucht in den Wald gehen.  


Ich habe in den letzen Wochen alle Örte wo Studenten sich herumlungern vermieden:  so wohl als alle Örte wo hohe Mengen an Leute gesammelt haben. 


Antisozial:  Ja, Waldläufer, der die Lage eines Wildschweines Grundnest zum Niederbetten kennt!  


Heute Morgen begann ich eine Beschilderung der Stadt, deren Wert mehr am Herz hat, als daß ich ihn verkaufen würde.  


Meine Zeit hat einen grossen Wert.  So tu etws damit.  


Dieser Artikel über die Geniekinder brachte mich an das Denken her.  Ich könnte alle Energiequellen abnutzen, danach, nichts weiteres haben.  


Die Ruhe tut mir gut.  


__________________________________________________________


Der Grosse Hund und Freund Anton hat mir einen Schreck gejagt, da er mir verflohen ist, nah, verflohen??  zwar bin ich keiner Oberaufseher, der seine einzele Schritte vorweisen und nachprüfen muß.  Nah des Molkenkurs ist er den Berg hinuntergeschlitten, halb gerütsch, auf einen neuen Pfad.  Warum, erfuhr ich hernach, als ich nach ihm suchen mußte.  An einer nicht so steilem Hang über einen kleinen Tal kletterte ich hinunter, da dessem Rückkehr nicht seit ein langem Weilchen, wie üblich, eingetreten war.  Plötzlich, was ich für einen Hund, des Größes und der Farbe kurz angesehen der freigelaufen war, ratschelte durch das Kleingewuchs nach oben, also von mir hin.  Vor mich sprach ich der Lara, die an meiner Seite geblieben war, ein Flüster Erstaunen.  


Zu meinem durchaus unerwartetem Erstaunen war der grosser Freund hier, als ich und Lara traurige Füssen zurückzogen.  


Dank Gott daß  nicht ihm passiert ist.


_______________________________________________________________


Vorränge:  Mein Gehirn und Motivation dem, wo ich am besten kann, bescheren.   


________________________________________________________________





Lesen: in Arabisch.  


Statt mein Quatsch, kann ich schreiben.





Morgen,   Seil an!





